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Amtlicher Teil
Extra«ccrprüfungen a» der» Höherer» Schule»

1928
Die Reifeprüfungen für Schulfremde , auf die schon in

Nr . 263 der „Karlsruher Zeitung " vom 9. November hin¬
gewiesen wurde , beginnen schon Ende Januar 1929 . Die
Gesuche um Zulassung zu diesen Prüfungen sind möglichst
bis zum 15. Dezember 1928 beim Unterrichtsministerium
einzureichen.

Der Rubrkontlikt
Die Bermittlungsaktion der Reichsrrgierung

M. Berlin , 30. Rov . ( Priv . - Tel . ) Der Reichskanzler hat
augenblicklich in den Mittagsstunden in Gegenwart des Reichs-
arbeitsministers Wissel und des Reichswirtschaftsministers
vr . Curtius die erste Unterredung mit den Arbeitge¬
ber n , der am Nachmittag eine solche mit den Arbeitnehmern
folge» wird. Die beiden Fragen , die den Parteien vor¬
gelegt werden, sind einmal , ob ihnen die Person des Reichs-
innenministers S e v e r i n g als Schiedsrichter genehm ist, so¬
dann ob sie sich bindend verpflichte» wollen, seinen Schieds¬
spruch unter allen Umstände« anznnehmrn , gegen den es keine
Berufung geben kann.

Die Wahl S e v e r i n g S hat in hiesigen politischen Kreisen
zunächst überrascht, obwohl er ja aus dem Ruhrgebiet stammt
und die Dinge dort kennt. Wie wir hören, ist die Anregung
dazu von seilen der Arbeitgeber an die Reichsregierunq
herangetrage « worden. Dagegen befürchtet man gewisse Schwie¬
rigkeiten bei den Arbeitnehmern , nämlich bei den christliche«
Gewerkschaften, die in ihrem Wettbewerb mit den freien Ge¬
werkschaften wohl nicht sehr gern die Entscheidung in den
Händen eines sozialdemokratischen Ministers sehen .

Das Reich muß unter allen Umstände« jetzt den Konflikt
zu erledigen suchen, denn auch die Reichsbahn hat ge »
waltige Ausfälle infolge der Stillegung bedentender
Betriebe zu verzeichne «.

*

Als Träger der neuen Aktion , die das Reich zur Beilegung
des Kampfes in der Eisenindustrie eingeleitet hat , ist Reichs¬
innenminister Severing in Aussicht genommen , der die Ver¬
hältnisse im Westen aus eigener Anschauung genau ^ kennt,
vor allem auch durch seine Tätigkeit als Reichs- und Staats «
kommissar für das Ruhrgebiet . In dieser Eigenschaft hat er

?
erade in den für das rheinisch-westfälische Industriegebiet be-
onders schweren Jahren nach dem Kriege eine große Fülle

ähnlicher wichtiger Aufgaben bewältigt .
Sollte es gelingen, in diesen Berliner Besprechungen zu einer

Einigung zu gelangen, so würden ohne weiteren Verzug , also
voraussichtlich schon am Montag , die stillgelegten Betriebe der
Eisenindustrie wieder geöffnet werden können. Wenn aber diese
Vermittlungsversuche scheitern , so ist nicht in Aussicht genom¬
men , eine andere Persönlichkeit an Stelle Severings mit einem
neuen Versuch zu betrauen , sondern dann rechnet man , wie der
„Lokalanzeiger" schreibt , damit , daß von den linksstehenden
Parteien des Reichstags ein Antrag auf ein Notgesetz über
die Öffnung der Betriebe eingebracht wird , wie es vor kur¬
zem von den christlichen Gewerkschaften bereits angekündigt
wurde.

Wie die „Börsenzeitung " hört , waren am Donnerstag be¬
reits die führenden Industriellen der rheinisch-westfälischen
Eisenindustrie in Berlin und haben mit Mitgliedern des Reichs¬
kabinetts über die neue Vermittlungsaktion verhandelt . Der
Severingsche Vorschlag scheint , so schreibt das Blatt , für die
Industriellen eine annehmbare Grundlage zu neuen Eini¬
gungsverhandlungen zu bilden. Es besteht eine gewisse Wahr¬
scheinlichkeit, daß die Einigung erreicht wird , so daß dann
am Montag die Arbeit wieder ausgenommen wird.

In der „Voss. Ztg .
" wird erklärt : Schlägt der Versuch fehl,

so wäre die Regierung zu sehr entschiedenen Maßregeln ge»
nötigt , um die deutsche Wirtschaft vor weiteren schweren Schä¬
den zu bewahren.

Die Bezüge der Ausgesperrten
Einer Mitteilung der Gewerkschaften zufolge erhalten die

ausgesperrten Metallarbeiter der nordwestlichen Gruppe fol¬
gende Unterstützungen für die Woche : Die organisierten Le-
digen von der Gewerkschaft 18 JM , vom Reich 8 JM , zusam¬
men 26 Mi , di« organisierten Verheirateten von der Gewerk¬
schaft 21 JM , vom Reich 16 JM , zusammen 37 JM -, die orga¬
nisierten Familienväter mit 1 Kind von der Gewerkschaft 24-
Reichsmark, vom Reich . 19,50 JM , zusammen 43,50 JM ; für die
Unorganisierten fallen die Unterstützungen der Gewerkschaften
fort . Die Organisierten erhalten für jedes weitere Kind vom
Reich und Gewerkschaft zusammen je 6,50 JM , die Unorgani¬
sierten vom Reich allein 3 JM . Die genannten Sätze beziehen
sich auf die erste Beilragsklasse , sie sind in der zweiten Bei¬
tragsklaffe jedesmal um 3 JM geringer .

Letzte Nachrichten
Ratstagung und Reparationen

Die Meinungsverschiedenheiten zwischen London und Paris
bl . Berlin , 30. Nov . (Priv . -Tel . ) Die Meinungs¬

verschiedenheiten in der Reparati » nsfrag «
zwischen Paris und London sind nicht beigelegt. Die
Hauptschwierigkeit bedeutet noch immer der Versuch P » i n «
rares , die ReParationskommission bei der Ernen¬
nung der Sachverständigen einzuschalten, doch verlautet mit
aller Bestimmtheit aus Paris , daß er nun sehr weitgehende
Zugeständniffe machen wolle . Der ihm nahestehende „Petit
Parifien " behauptet allerdings, es wäre vorteilhafter , die Ein¬
ladungen durch die Reparationskommissron zu versenden, da
Amerika in ihr vertreten sei und sich daher angeblich leichter
zu einer Beteiligung entschließen würde. Dies ist aber sicher
falsch , zumal die Bereinigten Staaten ohnedies geneigt sind ,
Beobachter zu entsenden. Wahrscheinlich wird diese Frage e r st
in Lugano zwischen den drei Außenmini st ern ab¬
schließend behandelt werden. Ob Mussolini , wie Pariser .
Blätter annehmen, gleichfalls zur Ratstagung kommen wird,
ist allerdings mehr als zweifelhaft.

*

WTB . London , 36. Rov . ( Tel. ) Laut „Times " ist eS
jetzt so gut wie sicher, daß die nächste Sitzung des Bölkerbunds -
rates in Lugano stattfinden wird. Die Zustimmung eini¬
ger Mitglieder des Rates müsse noch eingeholt werden. ES'
werde die Ansicht vertreten, daß die Wichtigkeit der Abhaltung
einer Zusammenkunft von so durchaus repräsentativem Cha-
rakter die Extrakosten — etwas über 1009 Pfund — über -
wiege .

Das Interesse a» der Zusammentnilft von Lugano werde,wir man erwartet , wie bei früheren Gelegenheiten, sich haupt¬
sächlich auf die Besprechungen zwischen Strese -
mann , Chamberlai » und Briand konzentrieren ,ums» mehr, als Chamberlain und Stresemann seit mehr als
6 Monaten nicht znsammengekommen sind . Es werde erwartet ,daß die Verhandlungen fortgesetzt werden, die letzten Septem¬ber in Genf durch Lord Cushendun, Briand und Müller ein-
geleitet worden sind, sowohl mit Bezug auf die Repara¬tionen , als auf die Räumung des Rheinkandes, der
bisher von den in Betracht kommenden Regierungen nicht-
viel Aufmerksamkeit zugewandt worden ist.

.„Daily Expreß" gegen die Rüstungspolitik Frankreichs
WTB . London , 30. Nov . (Tel. ) Der Pariser Korrespondentdes „Daily Expreß" sendet seinem Blatt ein Telegramm , das

tn den Worten gipfelt : Die Debatte über das französische
Kriegsbudget zeigt die Zwecklosigkeit des Völkerbundes, ent -

für Großbritannien im Locarnovertrag enthaltene
*
un*> daß die französische Regierung den Kel-

logg-Pakt mit vielen geistigen Vorbehalten unterzeichnet hat .Der Korrespondent betont, daß diese außerordentliche Debatte
wenig Kommentare in den französischen Blättern gezeitigt
habe , daß jedoch Auszüge aus deutschen Blättern zeigen, daßDentschland verzweifelt sei, und spricht die Ansicht aus , daß
®te

, Zusammenkunft zwischen Dr. Stresemann , Chamberlainund Briand in Lugano am 10 . Dezember „stürmisch" seinwerde.
In einem „3m Schlepptau Frankreichs" überschriebenenLeitartikel bemerkt „Daily Expreß" zu dem Telegramm ihres

Pariser Korrespondenten: Es ist eine unanfechtbare Tatsache,
daß Frankreich die Absicht hat, die durch den Krieg verliehene
militärische Hegemonie in Europa ausrechtzuerhalten und zu
vermehren. Frankreich steht heute auf dem Kontinent mit dem
ansgearbeitetsien , wirksamsten und bestausgerüstetsten Heer,das je in der Welt bestanden hat . Großbritannien muß es
ablehnen, sich ins Schlepptau einer Macht nehmen zu lassen,deren europäische Politik mit der Aufrechterhaltung einer be¬
waffneten Vorherrschaft beginnt und endet. Die Weigerung
Frankreichs, das besetzte Gebiet , « verlassen, die Festungen ,die es gegen Deutschland entwirft , seine offene und systema¬
tische Aufhäufung von Rüstungen und seinê immer wieder
gestellte Forderung , daß die Reservisten nicht in irgendeine
Schatzung seiner militärischen Stärke eingeschloffen werden,alles dieses sind Standpunkte , die es im Vertrauen auf die
Unterstützung Englands eingenommen hat . Die Politik — so
schließt das Blatt — die in Paris unter Poincare durchgeführt
wird, ist wenig mehr als die Verspottung dessen, was Europa
von Locarno erhoffte und nichts anderes , als di« vollkommene
Verneinung der Träume , die den Völkerbund erfüllt haben .

Die Kommunisten fordern Generalstreik
pr . Berlin, 30. Nov . (Tel.) Nach einer Meldung der

„Roten Fahne " aus Essen, hat die kommunistische „zentrale
Kampfleitung der ausgesperrten Metallarbeiter " ein Schrei¬
ben an den Bezirksausschuß des Allgemeinen Deutschen Ge¬
werkschaftsbundes Düsseldorf gerichtet , in dem der General¬
streik der Arbeiter des rheinisch -westfälischen Industriegebietes
gefordert wird.
Der Schiedsspruch für die märkische Metallindustrie verbindlich

Der Reichsarbeitsminister hat den Schiedsspruch über die
Lohntarifstreitigkeiten im Bezirk der märkischen Metallindustrie
Hagen-Schwelm für verbindlich erklärt .

Eit der Beilage : Badische Wohlfahrtsblätter Nr.8

Wirtschaftliche Tümschau
Kommunale Ausländsanleihe » — Immer noch keine
Elektrifizierung der badischen Bahnen — Eisenwerke

Gaggeuau
Die Beratungsstelle für Ausländsanleihen hat, wie ge¬

meldet, der Auflegung des zweiten Teils der großen
deutschen Kommunalanleihe der deutschen Girozentrale
(18 Mill . Dollar ) in Amerika die Genehmigung versagt.
Der Grund liegt darin , daß die Bedingungen, welche die
amerikanischen Banken stellten , als zu ungünstig ange¬
sehen wurden . Die Ausnahmewilligkeit für Anleihen
hat sich in Amerika verringert , was sich auch in den Be¬
dingungen für Anleihen an große deutsche Privatfirmen
zeigt. Die Amerikaner boten einen Auszahlungskurs
von 861/2 Proz . (gegenüber einem solchen von 911/« Pcoz.
beim ersten Teil » 17% Mill . Dollar ) , bei gleichen Bedin¬
gungen (6 Proz . Verzinsung) an . 200 deutsche Gemein¬
den, darunter auch einige größere Städte , wie Dresden
und Königsberg , in SüddeutschlandStuttgart und Augs¬
burg , hatten mit der Anleihe gerechnet, nachdein im
Frühjahr eine Zweiteilung der Emission beschlossen war.
Die Städte , die Neuanlagen und Erweiterungsbauten
bereits in Angriff genommen haben , werden sich mit
Zwischenkrediten behelfen müssen , da eine innere Sam¬
melanleihe als Ersatz kaum möglich sein wird, höchstens,
infolge der anhaltenden Knappheit an Jnlandskapital ,
unter noch schlechteren Bedingungen als den amerikani¬
schen . Es ist dabei fraglich , ob die nächste Zeit günstigere
Emissionsbedingungen in Amerika bringen wird. Des¬
halb wäre es wohl besser gewesen, gleich die ganze
36 -Mill .-Dollar -Anleihe im Frühjahr aufzulegen. Im
ganzen sind Ausländsanleihen eine recht kostspielige
Sache für die Städte , denn zu der hohen Verzinsung und
dem niedrigen Auszahlungskurs kommen noch beträcht¬
liche Provisionen an die Zahlungsagenten und Treuhän¬
der, welche namentlich in dem sehr „kaufmännischen "'
Amerika verlangt werden .

Dagegen fand, wie gemeldet , eine Schweizer Anleihe
der badischen Girozentrale für eine Reihe badischer
Städte , unter denen sich auch die größten Städte Mann¬
heim und Karlsruhe befinden , Genehmigung. Es han¬
delt sich um eine Anleihe in Höhe von 10 Mill . Schwei¬
zer Franken zu 6y2 Proz . verzinsbar, aus 25 Jahre lau¬
send . Der Auszahlungskurs dürste etwa 91 % betragen/
ist also günstiger, als der der geplanten zweiten Amerika¬
anleihe . die effektive Verzinsung wird auf 7,56 Proz . an¬
gegeben. Die Anleihe ist, wie es heißt , vor allem durch
die guten Beziehungen der badischen Städte zur benach¬
barten Schweiz möglich geworden .

Bekanntlich haben die großen deutschen Städte beson¬
dere Anleihen zugebilligt erhalten. Nach Berlin , Frank¬
furt und Köln hat jetzt München unmittelbar mit einem
englischen Bankhaus eine Anleihe in Höhe von 1,625
Mill . Pfund Sterling abgeschlossen . Bei einem Auszah¬
lungskurs von 90,5 Proz . (nach anderer Version 90,25 )
beträgt die Verzinsung 6 Proz. Es sind damit ähnliche
Bedingungen wie für Köln erreicht worden. Ein Teil
der Anleihe soll übrigens in Holland untergebracht wer¬
den. Die Stadt Breslau , der gleichfalls eine besondere
Anleihe zugestanden war , hat sich inzwischen durch eine
Inlandanleihe beholfen .

*
Wie auf der kürzlich in Mannheim stattgefundeneir

Tagung des südwestdeutschen Kanalvereins und des ba¬
dischen Wasser - und Energiewirtschaftsverbandes mitge¬
teilt wurde , sind die Verhandlungen wegen der Elektrifi¬
zierung der badischen Reichsbahnstrecken zwischen der ba¬
dischen Regierung und der Reichsbahn leider als vorerst
gescheitert zu betrachten . Es sprachen hier vor allem
finanzielle Gründe mit, und unsere westdeutsche Nordsüd¬
linie mutz somit weiter auf ihren Ausbau warten . Das
ist um so bedauerlicher , als die östliche deutsche Nordsüd¬
linie seit Anfang vorigen Monats von Regensburg über
München—Rosenheim bis zur Brennerhöhe (italienische
Grenze ) nun in elektrischem Betrieb ist. Diese Strecke
(348 Kilometer) entspricht ungefähr der Strecke Karls¬
ruhe- Luzern. Freilich ist im Anschluß an unsere noch
mit Dampf betriebene Rheintallinie bereits die ganze
schweizerische Alpenstrecke elektrisch ausgebaut, während
die östliche Nordsüdlinie durch die Alpen vom Brenner
bis Bozen erst im Bau und von dort bis Verona erst ge¬
plant ist . In Mannheim wurde darauf hingewiesen , daß
von der Elektrifizierung der badischen Bahnen in ganz
wesentlichem Maß die künftige wirtschaftliche Entwicklung



Badens bestimmt ist. Hier handelt es sich nicht etwa nur
nm den Arenrden - und Durchrerseverkehr. sondern auch
um den Absatz der aus dem Ausbau unserer Wasser¬
kräfte zu gewinnenden Energie .

*
Die Eisenwerke Gaggenau A. G., eines der größeren

badischen Jndustriewerke, -sind sehr notleidend gewordenund bedürfen der Sanierung . Die Fabrik , die zür Zeit
etwa 1200 Arbeiter beschäftigt , ist aus einer 1630 gegrün¬deten Hammerschmiede hervorgegangen und seit 1888 Ak¬
tiengesellschaft . Sie stellt außer Fahrrädern , Gasherde,
Kohlenherde, Badeöfen u. Holzbearbeitungsmaschinen her.
Durch die plötzliche Eröffnung seitens der Verwaltung ,
daß die Fabrik infolge völligen Stockens des Fahrrad -

. geschäftes gerade in den Saisonmonaten April -Juni u. der
langsamen Zahlungseingänge in große Schwierigkeiten
geraten sei , wurden die Aktionäre erst vor kurzem sehr
unliebsam überrascht. Es wurde dabei eine Zusammen» ,
legung des Aktienkapitals im Verhältnis von 8 : 1 von
4.8 Mill . auf 600 000 Ml und gleiĉ eitig eine Wieder¬
erhöhung auf 3,6 Mill . , also eine für die Beteiligten
sehr kostspielige Sanierung als notwendig angekündigt.
Außerdem wurde zunächst ein Vergleichsverfahren mit
den Gläubigern (zu denen auch die Steuerbehörde ge¬
hört), in die Wege geleitet.

In einer am Montag in Karlsruhe stattgefundenen
Gläubigerversammlung wurde ein Vorschlag der Ver¬
waltung , der neben der Stundung eine Abfindung mit
den neu auszugebenden Aktien (nach dem oben erwähn¬
ten Sanierungsplan ) vorsah, abgelehnt und eine Kom¬
mission beauftragt , die Grundlagen des Werks und seine
Rentabilitätsmöglichkeiten zu untersuchen. Von der Un¬
tersuchung , ob die Sanierung Aussicht auf Erfolg ver¬
spricht und ob das Werk wieder rentabel gestaltet wer¬
den kann, soll spätestens vor Ablauf des Vergleichster¬
mins am 21 . Dezember, einer neuen Gläubigerversamm¬
lung Vorschläge gemacht werden. Dann wird auch eine
außerordentliche Generalversammlung über die vorge¬
schlagene Zusammenlegung und Wiedererhöhung des Ka¬
pitals sich schlüssig werden müssen , wobei es sich natür¬
lich auch um die Unterbringung der Aktien und die Auf¬
bringung des neu erforderlichen Kapitals handelt . Es
wird sich zeigen , ob sich der Betrieb aufrecht erhalten
läßt und die zahlreiche Arbeiterschaft weiter Beschäftigung
findet . Man denkt zum mindesten an die Stillegung un¬
rentabler Betriebe des Werks. *

**

Das Recht des « « ehelichet» Kindes
Der Reichsrat nahm am Donnerstagnachmittag den Gesetz¬entwurf über die unehelichen Kinder und die Annahme an

Kindesstatt an .
Die Regierungsvorlage wollte sämtliche Männer gemeinsam

haftbar machen , die in der -in Frage kommenden Zeit der un-
ehelichen Mutter beigewohnt haben. Die Ausschüsse haben
sich dagegen auf die Fassung geeinigt , wonach das Gericht nur
einen von den Konkubenten yerausgreifen kann. . Mit der
rechtskräftigen Verurteilung dieses Mannes erlischt der An¬
spruch gegen alle anderen . Während es bisher keinem Rück-
griff auf die Eltern des unehelichen Vaters gab , falls dieser
zahlungsunfähig wurde , sollen in Zukunft , wenn der Vater
selbst nicht mehr in der Lage ist, Zahlung zu leisten, die Eltern
des unehelichen Vaters zur Leistung des notdürftigen Unter¬
halts des unehelichen Kindes verpflichtet sein . Der Alimenta -
lionsansprnch soll so festgelegt werden, daß die Alimentations¬
pflicht auch über das 16. Lebensjahr des Kindes hinaus besteht ,soweit die Berufsausbildung des Kindes es erfordert . Wäh¬rend bisher der uneheliche Vater keine Möglichkeit hatte»
irgendwie auf die Erziehung des Kindes emzuwirken, kann
jetzt einem außerehelichen Vater auf seinen Antrag vom Vor¬
mundschaftsgericht die Sorge für die Erziehung des Kindes
übertragen werden. Ferner soll künftig ein uneheliches Kind
auf Antrag des Vaters durch/einfachen Beschluß des Vor¬
mundschaftsgerichts für ehelicht erklärt werden können. Die
Vorlage enthäft schließlich eine Reihe von Änderungen aus
dem Gebiet der Adoption.

Ein angeblicher Besuch Trotzkis i« Moskau
WTB . London, 30 . Nov . (Tel . ) „Times " berichtet: In gut

unterrichteten Kreisen gehen Gerüchte, daß es Oktober d. I .
Trotzki gestattet wurde, aus dem Dorf in Zentralasien , wohin
er von Stalin verbannt worden ist , nach Moskau zu kommen ,da man beabsichtigte , Trotzki zu überreden , seine Opposition
gegen das jetzige Regime im Kreml aufzugeben . Trotzki sollte
dafür die Erlaubnis erhalten , in der Krim oder im Kaukasus
zu wohnen. Leute, die Trotzki in Moskau gesehen zu haben
behaupten, erklären , daß er tatsächlich sehr krank aussah , geistig
sei er jedoch ungebrochen, und er habe mit Verachtung alle
Angebote Stalins zurückgewiesen. Er sei dann nach Alma
Ata an der Grenze von Chinesisch -Turkestan zurückgesandtworden. ' ' '

Rene steuerbegünstigte Ausländsanleihen . In seiner letzten
Sitzung genehmigte, der Reichsrat für mehrere Ausländsan¬
leihen die Befreiung von der Kapitalertragsteuer und die Er¬
mäßigung der Wertpapierfteucr u . a . für die Badische Landes¬
elektrizitätsversorgung (Badenwerk) in Karlsruhe 60 Mill .
Schw. Fr ., für die Stadt Frankfurt a . M . 6,25 Millionen Dollar ,für Konstanz 3 Millionen Schw. Fr ., Deutscher Sparkassen-
und Girovcrband in Berlin 17,5 Millionen Dollar , Rheinisch -
Westfälisches Elektrizitätswerk (RWE . ) in Essen 20 Millionen
Dollar . Diese Ausländsanleihen sind im Frühling und. Som¬
mer dieses Jahres abgeschlossen . Der Steuerbegünstigung muß
nach der Genehmigung durch den Reichsrat noch der Steuer -
ausschuh des Reichstages zustimmen.

Dir französische Herresdebatte . Die französische Kammer
setzte am Donnerstag die Weiterberatung des Heeresbudgctsfort . Der sozialistische Abgeordnete Renaudel stellte - den An¬
trag , das Heeresbudget an den Finanzausschuß zurückzuver-tveisen , der aber später zurückgezogen wurde , nachdem der
Finanzminister die Vertrauensfrage gestellt hatte , worauf der
sozialistische Antrag auf Vertagung der Sitzung mit 885 gegen105 stimmen abgelehnt wurde.

Eingehen zweier französischer Zeitungen im Elsaß . Nacheiner Meldung au » Colmar gibt die Zeitung „Elsaß " bekannt,daß die in französischer Sprache erscheinenden Organe „Le
Nouvelliste" und „Courier de Strasbourg " vom I . Januarab ihr Erscheinen aus finanziellen Gründen einstellen werden.„Le Nouvelliste " stand jahrelang unter der Leitung des AbbsWetterlö .

Ans dem H?ei<Dstag
Um die Technische Rvthilfe

Im Reichstag wurde am Donnerstag um Sein oter Nicht¬
sein der Technischen Rothilfe gekämpft. Auf dem Kongreßder freien - Gewerkschaften in Hamburg hatte der Reichsinnen¬minister Severing angekündigt, daß er die Technische Nothilfe
aufheben und die bisher dafür verwandten Mittel für Bit -
dungszwecke verwenden wolle . Diese Rede hatte die Deutsch¬nationalen zu einer Interpellation veranlaßt , in der das Vor,
gehen des Ministers als ein Eingriff in die Rechte des Reichs-tags verurteilt wird. In einem besonderen Antrag forderndie Deutschnationalen die Weiterbewilligung der Mittel fürdie Technische Nothilfe in der bisherigen Höhe . Diese Inter¬pellation und dieser Antrag standen auf , der Tagesordnungder Sitzung zusammen mit einem kommunistischen Antrag ,der die Auflösung der Technichen Nothilfe verlangt .

Nach einer Rede des Deutschnationalen Berndt , in der die
Begründung des deutschnationalen Antrages und der Inter¬
pellation mit heftigen Angriffen gegen den Minister gewürztwar , beantwortete Reichsinnenminister Severing die Inter¬pellation . Er wies zunächst den Vorwurf zurück, daß er mit
seiner Rede irgendwie in die Rechte des Reichstages eingegrif -
sen oder gar die Verfassung verletzt habe. Er habe sich als
Reffortminister ganz im - Rahmen seiner Befugnisse gehalten.Der Minister führte dann aus , er halte eine Technische Not¬
hilfe bei Arbeitskämpfen durchaus für notwendig, aber die
jetzige sondereinrichtung sei für diesen Zweck wenig geeignet.Die Gewerkschaften seien durchaus bereit , die Technische Not¬
hilfe zu übernehmen und ihnen sollte man sie auch überlassen. -

In der Aussprache erklärten sich nur die Redner der Kom¬
munisten , der Sozialdemokraten und der Nationalsozialisten
für die Aufhebung der Technischen Nothilfe . Alle übrigen
Parteibertreter waren für die Aufrechterhaltung dieser Ein¬
richtung, wenn sie auch zum Teil Abstriche von den bisher
dafür bewilligten Mitteln wünschten. Von den Rednern des
Zentrums , der Demokraten und der Wirtschaftspartei wurde
ausdrücklich betont , daß sie unbeschadet ihres gegensätzlichen
Standpunktes zur Frage der Teno dem Minister aus seinerRede auf dem Gewerkschaftskongreß keinen Vorwurf machenkönnten.

Der Abstimmung geht eine erregte Geschäftsordnungsde¬batte voraus , weil die Deutschnationalen und die Flügelpar¬teien rechts und links die sofortige Entscheidung verlangten ,
während die in der Regierung vertretenen Parteien die Über¬
weisung des deutschnationalen Antrages an de» Haushalts¬
ausschutz verlangten und schließlich auch durchsetzten .

Zwei Mißtrauensanträge gegen den Reichsinnenminister ,die im Laufe der Debatte eingegangen waren , sollen in der
heutigen Freitagsitzung, die um 14 Uhr beginnt , zur nament¬
lichen Abstimmung kommen. Auf der Tagesordnung stehenweiter die Anträge zur Reform der Ehescheidung, des Ehe¬
rechts und des Rechts des unehelichen Kindes.

- *
Die familienrechtliche Stellung der Frau . Die demokratische

Reichstagsfraktion hat einen Antrag eingebracht, der die
Reichsregierung ersucht , einen Entwurf zur Reform der Fa -
milienrechts vorzulegen, die der veränderten staatsbürgerli¬
chen und wirtschaftlichen Stellung der Frau entspricht.

Dev bayerische Ministerpräsident über die
politische Lage

Im Bayrischen Landtag berührte in der politischen Aus¬
sprache Ministerpräsident Dr. Held in längerer Rede alle
schwehenden . politischen . Fragen . Er wies die Behauptung der
Sozialdemokraten zurück,

'
als ob diese gegenwärtige bayrische

Regierung das Finanzelend des Landes verschuldet habe. Zur
auswärtigen Politik äußerte er, von rechts bis links bestehe
die einmütige Auffassung, daß die Locarnopolitit nur Ent¬
täuschungen gebracht habe. Es sei allseitig begrüßt worden»als der Reichskanzler in Genf endlich die Räumung der besetz¬
ten Gebiete verlangt habe. Auf der Ministerpräsidentenkon¬
ferenz sei die Auffassung einhellig gewesen, daß bei der Lö¬
sung des Reparationsproblems dem deutschen Volke keine
neuen Lasten auferlegt werden dürften .

Was die Neugliederung des Reiches anlangt , so halte er an
seinem wiederholt vertretenen Standpunkt fest . Jetzt sei der
Augenblick gekommen , wo der großdeutsche Gedanke seiner
Zukunft entgegengehe. Der Ministerpräsident schloß mit
warmen Dankesworten für das treue Aushalten der Pfälzer
und versicherte , Regierung und Landtag würden sich stets
ihrer Pflichten gegenüber der Pfalz bewußt bleiben.

In der Debatte erklärte noch der pfälzische Abg . Bürger
von der Deutschen Volkspartei zur Frage „Föderalismus oder
Unitarismus " für die Pfälzer im besetzten Gebiet gehe die
Zugehörigkeit zum Reich über alles . Die Pfälzer lehnten es
ab, eine Kürzung der Räumungszeit mit neuen Lasten und
Verpflichtungen zu erkaufen.

Die Koalitionsverhandlungen im Reich vertagt . Zwischen
Reichsregierung und Parteien sollten die am Dienstag ein.
geleiteten Verhandlungen über die neue Mehrheitsbildung im
Reichstage am heutigen Freitag fortgesetzt werden. Die an¬
gesetzte Besprechung ist aber mit Rücksicht auf den Eisenkon¬
flikt, den Blättern zufolge, abgesagt und auf einen späteren
Termin verschoben worden.

Das Volksbegehren „Panzerkreuzcrverbot ", In einer Be .
kanntmachung des Reichswahlleiters wird mitgeteilt , daß nach
Feststellung des Reichswahlausschusses zum Volksbegehren
„Panzerkreuzerverbot " . im gesamten Wahlgebiet 1216 068
gültige Eintragungen erfolgt sind . Da die Zahl der Stimm ,
berechtigten zur letzten Reichstagswahl 41 340 691 betrug,
haben sich 2,04 Proz . der Stimmberechtigten eingetragen .

Kosten der Arbeitszeitverkürzung . Nachdem die Reichsbahn-
gescllschaft erklärt hat, daß eine Kürzung der Arbeitszeit sie
zu Tariferhöhungen nötigen würde, teilt laut „Voff. Ztg .

" die
Reichspostverwaltung mit, daß die Verkürzung der Arbeits .
zeit die Einstellung von etwa 15 000 neuen Kräften in den
Postbetrieb erfordern würde . Dazu wäre ein Kostenaufwand
von etwa 50 Millionen erforderlich. Wenn aber die Post
eine gewisse Vorbereitungszeit für die Umstellung erhalte ,
glaube man . einen Teil dieser Kosten durch Rationalisierungs .
Maßnahmen einsparen zu können.

Um die Zulaffung von Glücksspiele « i« der Schweiz. Am
kommenden Sonntag wird in der Schweiz über die sogenannte
Kursaalinitiative eine Volksabstimmung stattfinden . Nach der
Bundesverfassung sind in der ganzen Schweiz die Glücksspiele
gegen Geld verboten. In den schweizerischen Kursälen war
früher das Glücksspiel mit bescheidenen Einsätzen zugelassenworden, worauf es, nachdem schon früher eine Volksabstim¬
mung darüber stattgefünden hatte , verboten worden war . Die
jetzt zur Abstimmung kommende Vorlage ist den Kreisen der
Fremdenverkehrszentren und der Hotelindustrte entsprungen .

Beibehaltung der Todesstrafe in Estland . Das Revaler Par¬lament hat in der dritten Lesung das . Gesetzprojekt angenom¬men , wonach die Todesstrafe in Estland beibehalten wird.
Einzig den Frauen gegenüber wird sie nicht angewendet und
an Stelle der Todesstrafe werden Frauen zu lebenslänglichen
Zwangsarbeiten verurteilt .

Griechische Regierung «ud Vulkan-Werke. Der - deutsch -
griechische- gemischte Schiedsgerichtshof in Paris hat durch Ur¬
teil - vom 28. November 1028 hie Klage der griechischen . Regie¬
rung gegen die Vglkan-Wcrke , in der die. Nichtigkeitserklärung
des vor dem Krieg abgeschlossenen .'Vertrages über den Bau
des Panzerkreuzers ^Saiqmis " verlangt wurde, abgewiescn.
Damit ist auch der Anspruch Griechenlands auf Rückzahlung
der für den halbseitigen Kreuzer bereits bezahlten Bquraten
erledigt.

Keine Amtsenthebung des Landrats v. Gilsa . Die Meidun »
gen über eine Amtsenthebung des Landrats v. Gilsa werden
in Berlin als teils unrichtig, teils entstellt bezeichnet . Der
preußische Minister des Innern hat im Kabinett de » Antrag
gestellt , Landrat v . Gilsa zur Disposition zu stellen , weil erüber Ereigniffe in dem von ihm verwalteten Kreise Kirchhain
dem Regierungspräsidenten von Kassel nicht pflichtgemütz . Mit¬
teilung gemacht habe .

Sprengung einer volksparteilichen Versammlung in Frank¬
furt a. M . Eine öffentliche Versammlung der Deutschen Volks-
Partei in Frankfurt a. M., in der Reichstagsabgeordneter Dg.Cremer , Halle, über das Thema „Diktatur oder Parlament «,rismus " sprechen wollte, wurde am Donnerstag durch die Na¬
tionalsozialisten , die durch Johlen , Pfeifen und Werfen von
Knallbomben jede Fortsetzung unmöglich machten, gespreng: .

Eine neue antijapanische Boykottbrwegung in Tientsin . Die
„Times " berichtet, daß dort eine der japanfeindlichen Organi¬
sationen eine rege Tätigkeit entfaltet . Die Verbandsmitglie¬der bilden Streifen , die in den chinesischen Warenhäusern der
Eingeborenenftädt auf japanische Waren Jagd machen . Wo
solche Waren gefunden werden, werden sie beschlagnahmt, und
von den Warenhausbesihern werden Geldstrafen erpreßt .

Wadiscder Landtag
3. Sitzung am Dienstag , den 4. Dezember, nachm . 4 Uhr.

Tagesordnung :
I . Mitteilung der Eingänge .

II . Beantwortung von Kurzen Anfragen .
III . Mündliche Berichte des Ausschusses für Rechtspflegeund Verwaltung und Beratung über
1 . a) den Gesetzentwurf über Änderung des Landtagswahl¬

gesetzes (Drucks . Nr . 15),
b) das Gesuch der Reichspartei für Volksrecht, und Aufwer¬tung im gleichen Betreff ,
(Drucks . Nr . 16g ), Berichterstatter Abg . Dr. Wolfhard ;2. die Verordnung zum Vollzug des Reichsgesetzes über

Schußwaffen und Munition vom 3. August 1928, Bericht¬erstatter Abg . Dr. Hoffmann ;3. das Gesuch des Verbands badischer Gemeinden, Fürsorge¬wesen in Baden, Berichterstatter Abg . Graf .IV . Mündliche Berichte des Haushaltsausfchuffes und Be¬
ratung über :

a ) die Anträge der Abgeordneten
1. Dr. Baumgartner u . Gen ., Maßnahmen zur Linderung be¬

sonderer Notstände (Drucks . Nr . 16),und damit in Verbindung
Hock

i
» . Gen ., Winterbeihilfe und Krifenfürsorge (Drucks .

(Drucks . Nr . 16 a ) , Berichterstatter Abg . Dr. Hoffmann ;2. Bock u . Gen ., Beitrag für die Internationale Arbeiterhilf »(Drucksache Nr . 12 und 12a ), Berichterstatter Abg . Dr. Hoff¬mann ;
3 . Dr. Mattes u . Gen ., Vereinfachung der Staatsverwaltung

(Drucks . Nr . 7 und 7a), Berichterstatter Abg . Dr. Glöckner ;b ) die Mitteilungen des Staatsministeriums
1 . über die Abhör der Rechnung des Rechnungshofs für 1927,Berichterstatter Abg . Reinbold ; ,2. mit Vorträgen des Präsidenten des Rechnungshofs über die

Einrichtung und Befugnisse des Rechnungshofs, und über
die Denkschrift des Rechnungshofs vom 3. Fcbr . 1928, Be¬
richterstatter Abg . Reinbold ;
c ) die Mitteilung des Herrn Ministers des Innern überUnwetter » und Hochwasserschäden in den Jahren 1926 und

1927, Berichterstatter Abg . Weißhaupt ;
ck) Gesuche , und V . Mündliche Berichte des Ausschusses für

Gesuche und Beschwerden und Beratung über eine Mnzahl
Gesuche .

Änderung des badischen Landtagswahlrechts
Dem Badische» Landtag ist nunmehr die Vorlage der Regie¬
rung behufs Abänderung des badischen Landtagswahlgesetzesmit Datum vom 25. November 1928 zugegangen . Sie trägtals erste die Unterschrift des neuen Staatspräsidenten Dr.Schmitt.

Das Gesetz vom 15. Oktober 1927 hat bekanntlich an Stelle
der 7 bisherigen Wahlkreise deren 22 gebracht. Der Landtag
hatte noch zwei weitere Bestimmungen eingefügt , daß die
Parteien und Wählergruppen für ihre Wahlvorschläge min¬
destens Unterschriften in Höhe von 2 Prozent der bei der vor¬
hergehenden Landtagswahl im Wahlkreis Wahlberechtigten ha¬ben müßten , falls sie nicht glaubhaft Nachweisen , daß für sie
bei der vorhergehenden Landtagswahl im ganzen Land min¬
destens 30 000 Stimmen abgegeben wurden <8 3 Abs . III deS
neuen Gesetzes ) , und die Übcrgangsvorschrift (8 26 Abs. II ),
daß für die auf Grund der Wahl des Jahres 1925 im Land¬
tag bereits vertretenen Parteien und Wählcrgruppeu für die
Neuwahl im Jahre 1929 von Erfordernis der Unterschriften
mit 2 Prozent abgegeben werde. Die neue Vorlage will der
8 3 Abs. III und den 8 26 Abs . II aufheben . sie fetzt aber
darüber hinaus auch noch die 500 Unterschriften, die bishei
für Wahlkreisvorschläge erforderlich waren , auf 50 herab.

Ausschuß für Gesuche und Beschwerden
Die Gemeinde Riedern am Sand ersucht um Erlassung von

Grunderwerbssteuer . Der Ausschuß beschließt Übergang zur
Tagesordnung . — Ein ehemaliger Leichenbeschauer in Mann¬
heim hat ein Gesuch um Unterstützung an den Landtag ge¬
richtet. Der Ausschuß kam zu der Auffassung, daß der Gesuch¬
steller aus verfügbaren Mitteln eine Unterstützung laufend er¬
halten solle . Das Gesuch einer Hebamme, die wegen Abtrei-
bung bestraft worden war , um Wiederzulassung in ihrem Be-
ruf , wurde zurückgestellt . Über eine Reihe von Gesuchen von
Strafgefangenen um Wiederaufnahme des Verfahrens bzw.
um Begnadigung wurde zur Tagesordnung übergegangen .

Lohnbewegungen in Baden
Die Arbeitszeit in der Schwarzwälder Uhrenindustrie . Nach¬

dem das Kollektivabkommen in der Schwarzwälder Uhren¬
industrie von der Arbeitgeberorganisation auf den 1 . Oktober
gekündigt worden ist, fanden dieser Tage zwischen den Ver¬
tretern der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände Verhand¬
lungen statt, in denen die Regelung der Arbeits - und Ur¬
laubszeit zur Erörterung stand. Da zwischen den Parteien
eine Einigung nicht erzielt werden konnte , wurde das Schieds¬
gericht angerufe » . Das Lohnabkommen läuft noch bis 1 . April
1929.

II



Die WMtt &tötfm
Im Reichstagsausschutz für die besetzten Gebiete teilte

ReichsverkehrsMinister ». Guörard unter anderem mit, daß
die projektierten drei Rheinbrücken erst nach der von der '
Botschasterkonferenz zu treffenden Entscheidung gebaut wer¬
den könnten. Sie habe sich aber ihre Entscheidung so lange
Vorbehalten, bis sie eingehende Untersuchungen über die Ver¬
kehrs- und Eisenbahnverhältniffe in der entmilitarisierten Zone
vorgenommen hätte .

Der „N . Bad . Landesztg ." zufolge beabsichtigt die Botschaf-
terkonferenz , diese Frage zunächst der noch bestehenden intern
alliierten Lttlitärkomminion unter dem Vorsitz des Marschalls
Foch zu unterbreiten . Hieraus ergibt sich, von welchem Ge¬
sichtspunkt aus die Prüfung der Angelegenheit erfolgen wird
und wie dringende Verkehrsverhältnisse deS besetzten Gebiets
Schaden leiden. Auch im Hinblick auf die von alliierter Seite
angeregte Einrichtung der sogenannten Ausgleichskommission,
deren Wirksamkeit bekanntlich sogar über 1935 hinaus be¬
ansprucht wird, ist die Behandlung der Brückenfrage von gro¬
ßer politischer Bedeutung .

Aus der» Parteien
Zu der Nachricht , datz der demokratische Abgeordnete Prä¬

sident Dr. Glöckner eine Wiederwahl als Kandidat der demo¬
kratischen Partei abgelebnt hat, schreibt die parteioffiziöse
,Bad . Zentrumskorrespondenz " : ■ „Damit wird der Landtag
eines seiner bekanntesten und geachtesten Mitglieder verlieren .
Auch im Zentrum sieht man Präsident Dr. Glöckner mit Be¬
dauern scheiden, genoß doch der jetzt 37jährige Führer der De¬
mokraten auch in seinen Reihen hohe Wertschätzung. Präsident
Dr. Glöckner verkörperte in sich Pflichtbewusstsein, Sachkennt¬
nis und Arbeitslied «. Die demokratische Fraktion wird mit
Präsident Dr. Glöckner eine ihrer testen Stützen verlieren ."

Im Landtagswahlkreis Rasta ! -Vaden ist die vollständige
Lifte der Zentrumspartei folgende : Juftizminister Dr. Trunk ,
Karlsruhe , Landtagsabgeordnetcr und Stadtrai Kühn, Karls¬
ruhe , Stadtrat Ulrich , Schmiedemeister, Baden -Baden , Arbei¬
ter Markus Krieg, Hörden, Stadtrat K . Stier , Fabrikant ,
Rastatt , Gemeindeverordneter Kaufmann Eckerle , Durmers¬
heim, Reichseisenbahnwerkmeister Fidel Späth , Muggensturm ,
'Landwirt Heinrich Westermann , Bischweier.

In einer Mitgliederversammlung des Ortsvereins der Deut¬
schen Bolkspartei wurden folgende Kandidaten für die im
nächsten Herbst stattfindenden Landtagswahlen aufgestellt :
1. Rechtsanwalt Abg . Dr. Waldeck, 2 . Stadtverordneter Eduard
Menth , 3. Stadtverordnete Frau Elisabeth Weickert , 4 . Glaser¬
meister Lamerdin , 5. Regierungsbaurat a . D . Stadtober¬
baurat Lang , 6 . Fabrikdirektor Hugo Stotz.

In einer Mitgliederversammlung der Deutschen Volts¬
partei in Karlsruhe wurde Oberregierungsrat . Theodor Bauer
als Spitzenkandidat für den Wahlkreis 13 (Karlsruhe -Stadt )
nominiert . Abg . Wilser» der als Spitzenkandidat in einem
anderen Wahlkreis aufgestellt werden soll, wurde auf der Liste
von Karlsruhe -Stadt an zweite Stelle gesetzt. Dies geschah,
weis Abg . Wilser dringend um eine Entlastung gebeten hat.

Tagungen
Tagung der badischen Reisebüros . Auf Einladung des Ba¬

dischen Reisebüros , Zentrale Karlsruhe , fanden sich am 25 .No-
vember in Offenburg die Leiter fast aller Reisebüros in Ba¬
den zu einer Aussprache über Reisebüroangelegenheiten zu¬
sammen . In mehrstündigen Beratungen wurden eine Reihe
von wichtigen Fragen erörtert , so u . a . die weitere Ausgestal¬
tung der Gesellschaftsreisen, die Frage der zweckmätzigen För¬
derung bzw. Abwicklung des zunehmenden Ausländerverkehrs
nach Baden, die Veranstaltung von Gesellschaftsfahrten mit
Kräftwagen , die gegenseitige Belebung des Reiseverkehrs von
und nach den Nachbarländern , die Schwierigkeiten der Beschaf -
füng des Visums im Verkehr Mit Frankreich usw. Von dem
Leiter der Badischen Reisebüro -Zentrale , Syndikus Riege»,
wurde besonders auf den Mangel an tüchtigen, jungen Reise-
bürosachleuten hingewiesen, für die bei der fortschreitenden
Entwicklung des Reisebürowesens und der Schiffahrt im Jn -
und Ausland gute Aussichten beständen. — Die Reisebüros
in Baden werden sich künftig mehr wie bisher mit der Aus¬
bildung von Fachkräften befassen .

Gemeinderundsckau
Bürgermeisterwahl . In Untermettingen wurde Bürger -

Meister Pankraz Büchte nahezu einstimmig für feine dritte
Amtsperiode als Bürgermeister wiedergcwählt.

Der Bürgerausschuß Bühl beschäftigte sich am Donnerstag
zunächst mit dem Erwerb der an der Eisenbahnstratze gele¬
genen Grundstücke von Fraas und Wertheimer zum Preise
von insgesamt 92 900 Reichsmark. Diese Vorlage war des-
halb wichtig , weil in das Wertheimsche Anwesen die Sparkaffe
gelegt werden soll . Außerdem ist beabsichtigt , durch das An¬
wesen von der Eisenbahn eine Straße durchzuziehen und den

: ungefähr 60 Ar großen Garten hinter dem Wertheimerschcn
Anwesen für die eventuelle Erstellung eines Bolksschulgebän-
dcs vorzusehen. Diese Vorlage wurde nahezu einstimmig an -
genommen. Die Verpachtung des Gaswerks an die Gas «
kraft -A . -G . beanspruchte eine längere Debatte . Schließlich
tvurde diese Angelegenheit mit 39 gegen 1 Stimme be, 7
Stimmenthaltungen genehmigt. Die Vorlage über die Er¬
richtung einer Postomnibuslinie nach der Burg Altwtndeck
wurde vom Gemeinderat zurückgezogen . Sie soll in neuer
und erweiterter Fassung wieder vorgelegt werden.

„ Ferngasversorgung von Dchopsheim . Die Arbeiten für die
Verlegung der Gasfernversorgung von Schopfheim nach Hau¬
sen , Zell und Atzenbach sind nunmehr beendigt. Es muß .jetzt
nur noch, die Gebläsestation für . die Hochdruckleitung im Gas¬
werk Schopfheim ausgestellt werden. Sind noch diese letzten
Vorarbeiten erledigt, so kann die Übernahme des Gaswerks
Schopfheim und der Gasfernleitung für den Bezirksverband
erfolgen und damit die Zuführung von Gas nach dem hin¬
teren Wiesental ausgenommen werden.

Aus der Landeshauptstadt
Todesfall. Hier starb nach kurzem Leiden im Alter von

69 Jahren Oberstadtbaurat a. D . Emil Giehne . Im Dienste
seiner Vaterstadt stand er 85 Jahr «. Im Jahre 1920 wurde er
zum Stadtbaurat ernannt .

Ei« «eurr Film von Karlsruhe . Durch Vermittlung der
Stadtverwaltung und des Verkehrsvereins wurede soeben ein
neuer Filmstreifen von Karlsruhe fertlggestellt, der eine Reihe
sehenswerter Aufnahmen der badischen Landeshauptstadt mit
beschreibendem Text aufweist. Ein kurzer historischer Rückblick
über die Gründung der Stadt in gut leserlicher Beschriftung,
typische Ansichten , Denkmäler und Brunnen und vor allen
Dingen reizende Stadlgarten - und Tierbilder machen diesen
Filmstreifen zu einem unterhaltenden und lehrreichen Bil¬
dungsmittel , dem weiteste Verbreitung zu wünschen ist.

Beim Streit von Hunden verletzt . Gestern abend hetzte im
Verlaus eines Streits in einer Wirtschaft am Bahnhof ein
Gast seinen Schäferhund auf drei andere Gäste, die alle er¬
hebliche Bißwunden davontrugen . ' Einer der Gebissenen ver¬
setzte angeblich in Notwehr dem Hundebesitzer mit einem Stuhl
einen Schlag auf den Kopf , so daß dieser mit einer klaffenden
Wunde zusammenbrach und ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte .

Kinder als Bahnfrevler . Am 27. November, kurz nach
15 Uhr, wurden — nach einer . amtlichen Mitteilung —
im Bahnhof Neulutzheim — Strecke Mannheim —Karlsruhe —
auf dem westlichen Schienenstrang des Gleises Mannheim —
Karlsruhe zwei mit der Spitze gegeneinander gekehrte Hemm¬
schuhe vorgefundrn , die noch rechtzeitig vor der Durchfahrt des
FFD 102 beseitigt werden konnten. Als Täter wurden vier
Knabe« im Alter von 9 bis . 13 Jahren ermittelt .

Bestechnngsprozeß Elfäffer und Genoffen. In der am Mitt¬
woch fortgesetzten Verhandlung gegen Elsässer und Genossen
wurden die Mantesche » Hvlzliefernngen behandelt . Elsässer
erklärt , von Manie kein Geschenk erhalten zu haben , das ihn
zu einer Inkorrektheit im Dienste hätte verleiten können.
Diante berichtigt, daß er nicht Beamten in Gießen und Würz¬
burg, sondern Privatangestellten , die für ihn tätig gewesen
seien , Provisionen habe zukommen lassen. Manie erhielt für
ein« Holzlieferung 70 Millionen Reichsmark, vorauf er an -
gab , sein Lieferant könne nicht liefern . Trotzdem wurde das
Geld von E . nicht zurückverlangt. Auf die Frage , warum er
E . nicht die Wahrheit gesagt habe , meinte Manie , das hätte
an den damaligen Verhältnissen gelegen. Mante wird u . a .
noch zum Borwurf gemacht , etwa 26 Quadratmeter Holz
zuviel angerechnet zu haben ; der Angeklagte bestreitet die
betrügerische Absicht. Des weiteren werden die Arbeitsverge¬
bungen von Bauten in WinterSdorf und B« a . Rh . erörtert ,
für die Karle, der Mitinhaber der Mannheimer Baufirma
Schuhmacher bei der öffenntlichen Ausschreibung als Zweit -
mindestfordernder den Zuschlag erhielt . E. und Seipp bestrei-
ten, sich hierbei inkorrekt verhalten zu haben, letzterer habe
überhaupt nicht in die geschäftlichen Verhandlungen mit Karle
eingegriffen . Für Zementlieferungen hatte Karle eine» Vor¬
schuß von 5 Milliarden Reichsmark erhalten , obwohl E. Wei¬
sung hatte , solche Zahlungen einzustellen. E . macht geltend,
daß er den Vorschuß nur ausbezahlt hätte , damit Karle in der
Lage wäre, die notwendigen Baustoffe anzuschaffen.

Kundgebung der Notgemeinschaft der älteren Geistesarbeiter .
Hier fand eine große Kundgebung am Mittwoch mittag statt ,
bei der eine Resolution angenommen wurde , in der es u . a.
heißt : Wir fordern mit äußerstem Nachdruck Wiedereinreihung
in den Wirtschastsprozeß, Verbot des Doppelverdienens , ver¬
besserten Kündigungsschutz , Schaffung von Arbeitsmöglichkei¬
ten für die erwerbslosen Geistesarbeiter , Ausdehnung der
Krisenfürsorge , Erhöhung der allgemein zu nieder bemes¬
senen Unterstützungssätze, Herabsetzung der Altersgrenze auf
55 Jahre für die Reichsversicherungsrente und Zahlung einer
einmaligen Entschuldungssumme.

Coloffeumtheater. Wir verweisen an dieser Stelle nochmals
auf die heute abend stattfindende Abschiedsvorstellung des
beliebten Komikers Wilhelm Millvwitsch mit seinem Klasse-
Ensemble. Eine Verlängerung des Gastspieles ist nicht mög-
lich, da Herr Millowitsch seine bereits abgeschloffenen Verträge
erfüllen muß . Wie wir von der Direktion erfahren , ist ein
nächstjähriges Gastspiel sichergestellt . Ab Samstag , den 1 . Dez.,
ist die neueste und zur Zeit größte aller reisenden Revuen
engagiert . Der Autor und Direktor ist der bekannte Schlager -
komponist und Schriftsteller Rvlf Röder, von dem wir hier
die Revue : Große Kleinigkeiten noch in bester Erinnerung
haben. Sein neuestes Werk betitelt sich : Dies und Das !
36 Bilder voll Pracht und Schönheit ziehen am Auge des Be¬
suchers vorüber , das erste Finale ist „Gruß an das deutsche
Handwerk", wobei 70 Mitwirkende die verschiedenen Hand¬
werksgruppen darstellen werden. Ein weiteres Bild Rückblick
auf das Jahr , — die verschiedenen Porzellane der Welt u . a.
m., die Weltattraktion Jackman zum erstenmal in Deutsch¬
land , umrahmt vom Chor des Balletts versprechen einen
genußreichen Abend .

. Wetternachrichtendienst der Badische« Landeswettedwarte
Karlsruhe . Die ozeanische Warmluft , die von Nordwesten u«
den englischen Hochdruckkern herum mit der Nordmeerzyklone
herangezogen ist. hat die deutsche Nordseeküste erreicht. Der
Front voraus erstreckt sich heute früh ein langes Regengebiet
von Schweden über Noxdwestdeutschland nach Frankreich. Die
Temperaturunterschiede zu beiden . Seiten der Front betragen6—7 Grad . Der bei uns spätestens morgen früh zu erwartende
Durchzug der Front wird daher mit starker Erwärmung ver¬
bunden sein . Wetteranösichten: Noch verbreitete Niederschläge,milder , bewölkt und noch zeitweise Regen bei auffrischenden
Südwestwinden .

Irurze « achricbten aus Kaden
DZ . Mannheim , 30. Rov . Dr. Friedrich Kiefer feiert dieser

Tage sein 25jähr. Jubiläum als Chefarzt am hiesigen There -
sien-Krankenhaus . Dr. Kiefer ist 1868 in Karlsruhe als Sohn
des Oberlandesgerichtsprüsidenten Dr. Kiefer gebmen . — Der
Neubau des Theresien-Krankenhauses geht seiner Vollendung
entgegen.

* Borberg , 29. Nov . Der Unterricht an der hiesigen Laud-
wirtschaftsschule hat für . den 1 . Kurs am 13. und für den 2.
Kurs am 19. November begonnen. Die Schülerzahl beträgt
im 1 . Kurs 28, im 2. Kurs 12 , in beiden Kursen zusammen
40 . Die schon im letzten Jahr eingetretene Steigerung der
Besucherzahl hat sich damit erfreulicherweise in diesem -Jahre
fortgesetzt.

DZ . Oestringen (Amt Bruchsal) , 29. Nov . Heute früh 5
Uhr brach hier wieder ein Brand aus , und zwar in der Mühle
von Jos . Klevenz. Das Feuer sprang auch auf das Wohn¬
haus über . Mühle und Wohnhaus brannten völlig aus .

"
* Freiburg , 29. Nov . Gegen den Boykott von einem Teil

der hiesigen Studentenschaft , die diese über einige Wirtschaften
verhängt hat, in denen israelitische Verbindungen offiziell ver-
kehrten, wurde in der Freiburger Presse Protest erhoben. Es
heißt darin u . a . : „Wenn unsere heutige akademische Jugend
politisch derartig ineinander verbissen ist, woher soll dann
eine Gesundung des deutschen Volkes kommen !"

DZ . Donaueschingen, 29. Nov . Der orkanartige Sturm der
letzten Tage hat auch in den hiesigen Gemeindewaldungen er¬
heblichen Schaden durch seine Verwüstungen angerichtet. Ge¬
nau wie vor zwei Jahren wurden auch diesmal wieder die
beiden Walddistrikte Berchen und Wolfbühl in der Richtung
gegen Behla besonders stark mitgenommen. Nicht weniger
als 2696 Festmeter Holz fielen dem Element zum Opfer . Der
Schaden der Gemeinde ist um so beträchtlicher , als es sich um
Bestand im besten Wachstum handelt.

* Gntmadingen (Amt Donaueschingen) , 29. Nov . Laut
Blättermeldungen soll das seit 1864 stillgelegte Bergwerk, in
dem Eisenerze gewonnen wurden, wieder in Betrieb genom¬
men werden. Ein entsprechender Antrag ist an das Bezirks -
amt Donaueschingen und die Gemeinde Gntmadingen vom
Hüttenwerk „Gute Hoffnung " gerichtet worden. Es handelt
sich um ein Gebiet von 20 Quadratkilometer -Ausdehnung , in
dem geschürft werden soll. Die Ausbeute soll nach der Ein¬
gabe in 60 bis 100 Jahren erfolgen. Man hat bereits be¬
gonnen , mit der Vermessung von Plätzen für die Anlage
eines Gleisanschlusses an die Schwarzwaldbahn und einer
Erzwäscherei an der Donau .

verschiedenes
Todesurteil gegen »in« Giftmischerin

WTB . Paris , 30 . Rov . (Tel .) Gestern ist vom Pariser
Schwurgericht eine Fra «, und zwar die vierte seit dem 14 . Ok¬
tober , zum Tode verurteilt worden . Sie hatte ihren Mann
durch Gift ums Leben gebracht .

Die Typhusepidemie in Lyon
WTB . Lyon , 30 . Nov . (Tel.) Die Typhusepidemie greift

wieder weiter um sich. Gestern find allein 83 neue Erkran¬
kungsfälle gemeldet worden. Die Zahl der Erkrankten ist
damit auf 1566 gestiegen .

Ein kanadischer Dampfer in Seenot
WTB , Bancouver (Britisch -Kolumbien) , 29. Nov . (Tel . ) Die

Küstenfunkstation sing einen drahtlosen Hilferuf des Damp .
fers »Chief Maquilla " auf , der nach Schanghai unterwegs ,
sich in ernster Lage befindet. Das Schiff hat eine Verdrän¬
gung von 9500 Tonnen . Die Besatzung ist 40 Mann stark . Es
befindet sich ungefähr 2400 Kilometer von der Küste entfernt .
Ein japanischer Dampfer eilt mit größter Fahrt zu Hilfe . Nach
einer weiteren Meldung hat der japanische Dampfer „Jeogen
Maru " die „Chief Maquilla " erreicht . Wahrscheinlich wird
sie nach Dutch Harbour in Alaska geschleppt werden.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

00 . Nov. 29 . Nov .
Seid Bk» , « ow Brie »

Amsterdam 100 G. 168.29 168.63 168.31 168 .65
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . IM L.

111 .77 111.99 111 .76 111 .98
21.95 21 .99 21 .95 21 .99

London . - 1 Pfd .
New Kork . 1 D.
Paris . . IM Fr .
Schweiz . . IM Fr .
Wien IM Schilling
Prag . - - IM Kr.

20 .326
4.1905
16.375
80 .735
58.925
12.418

20.366
4 .1985
16.415
80895
59.045
12 .438

20 .333
i 4 .1905
| 16.385

80 .74
58 .915

| 12 .419

20.373
4 .1985
16.425
80.90
59.035
12.439

Dezember
Rathaussaal

Samstag Qj |
abends 8 Uhr

Klavierabend

Josef Scheib
Brahms : Händel - Variationen
Chopin : Sonate B-Moll, op. 35

Ballade F -Moll, op. 32
„ Scherzo II -Moll, op . 20 139

Liszt : Mephisto -Walzer
Konzertflügel von Steinway & Sons, Hamburg -

New York aus dem Lager H . Maurer
Karten zu 3 , 2 und 1 R M . bei

Kurt Neofeldt
Waldstr . 39, Tel . 2577

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung "

Heute , Freitag , abend 8 Wirt

Abschiedsvorstellung
des beliebten Ensembles Wilhelm Millowitsch in seinen beiden

Original -Schlagern

„ Der schöne Wilhelm “ ««l
„Der Stolz der 3. Kompagnie “

Ab Samstag , dea I . Dezember , täglich 8 Uhr
Die neue lustige Rotf - RÖdei "-

R E 11 U Es Dies und Das !
36 Bilder voll Pracht und Schönheit , 70 Mitwirkende

mit der I - , — 1. , „ -wm zum erstenmal
Weltattraktion JnClimail in Deutschland

WittmWW PepMIoMe
Kiehr»«g 22. November 1928 in Stuttgart .

In die für Baden genehmigten Lose fielen nachstehende
Gewinne :

3 000 SM Nr. 52041 . 50 SM Nr . 41294 .
I « lQSi/6 Nr. 3168, 3382, 3596, 8278 , 8566, 11983,

24435, 24494 . 24975, 24985, 30418, 41314 , 41422 , 47604,
52026 , 52981.

3 « 5 SM Nr. 3559, 8334 , 8344, 8845, 11154, 11227,
11260 , 11947, 24342, 24600, 24627, 24792, 24862, 24862,
24873 , 30122, 30705, 30896, 41120, 41169 , 41190, 47055,47214, 47274, 47341 , 47358, 47820, 47898, 52017 , 52196,
52539 . ' J .134

I « 2 SM gewinnen sämtliche Losnummern mit nach¬
stehenden drei Endzahlen (sofern nicht mit höherem
Gewinn gezogen ) :
050, 056, 070, 087, 095, 115, 117, 125, 132 , 189, 197 ,270, 287 . 323, 349, 366, 371, 390, 397, 412, 455, 458,
491, 496. 505, 521, 531 , 577, 679, 693, 699, 721, 733,
744. 749, 750, 773, 767, 789, 838, 860, 865, 982, 986,
987 . Ferner gewinnt Nr. 52326 . Gewinnau »- !
zahlung durch alle Verkaufsstellen.

'



3 * hl

hi

ocsdicnK-Artlügl
Damen-Handtaschen , neueste

Beule!formen and Farben m mg*
10.50 7.50 5 .50 Zi3U

Bemehataaohea , Saffian mit . cnReißverschluß 10.50 8 . 50 6.qo 4 *3 (J
Sohrelbaappen . - A

12 .50 10.50 6. 50 5.50 4 -3 U
Relie -Necessalrea mit guter . _ A

Fällung. 10.80 6.50 5 .50 4 *9 (1
Brieftauben , echt S&ffianlederA A—

7.50 5.90 4. 5oZa9W
KanschetteaknSpfe, echt Silber . _ _

m. Ferlmutter-Einl . Paar t .95 Uaw 3
Krnvatten -Hadaln, echt Silber . . »

m. echter Antill .-Perle, im Etui | «73
Stgaretten -Etul », prima Alpaka . < -

6 . 50 5 .50 4. 50 2.90 1,43
Forlegebeaiecke, Griff 800/000

Silb. , Tortenheb . , Sahnenlöff., A AAButtermess.. Käsemess. etc. St . Uawll
Nasa. Perlketten 2 501 .900 .75 Qa45
Schreibtischgarnituren , echt . . _ AitaL Marmor, 3 (eil . 34.00 25 .00 I3 , 3 U
Schreibzeug«, Schwarrglas a aa

7-90 5-75 3a9U
Rauchtische mit echt. Messing- Q —Aplatte. . . 18.50 12.90 Babll
Rauchgarnituren, rein Messing • —A
Schrelbtiack-Uhrea mit gutem . FnWerk . 7 . 50 5. 50 4 , 3 U

Parfümerien
Toilettenaelia , vorzügliche Qual.

3 Stack in GeschenkkartonA AA
1 60, 1 .20 UiJHJ

Parffim ui Seite in Geschenk¬
karton , sott . Gerüche , Flieder, A — —
Rose und mehr. . . . 1.75 , i .soU » f 3

Haarwasser , hochprozentige * _ AWare, parfümiert . . . . Flasche | , 3 U
Btlratongarnlturen, Handspiegel

Koptbürate und Kamm , in Ge- A . ..
schenketuis . . . . . . . 3 .75 , 2.90 Z,4v

Raslergarnlhuren, Spiegel, NapfA n _
und Pinsel . 2 .40, i 35Ua 9 w

w

Sdmiwaren
Herren
1 .95

Varna Hausschahe Damen
Kamelhaarstoff. . . . 2 .48

Damen - Spangenschuhe, mod. _
Färb . u. Ausfuhr. , It .50 9 75 | ,90

Heiren -Halbschnhe u. Stiefel A CAf. Straße u. Sport 14.50 tl .50 9 i &0
Kloder-Sttefel, Rindbox

23 — 26 27—30 3t —35
3 .90 3.90 «.90

Braue Turnschuhe, Gi# umsohien
25 —28 29 - 35 36 — 42
1 .65 1 .95 2 .45

I Beteuerte Leder- und Uebertchnhe
in großer Auswahl

füeldcrsloHc
Trarersstrelfea in neuer Aus¬

musterung, für Kleider und . A _
Jumperblusen, Mir. 3 .50 2 .45 | a 9 u

Poali - Schotten, reine Wolle .
Meter . 3 25 Z,l 3

Voll-Crepde ohlne, aparte Färb . _ _ A
IOO cm breit . . . . Meter 3 i 30

Kunstseiden - Trikot mit Atlas-
atreßen, großes Farbensortim.,
für Unterkleider und Wäsche, » ——
140 cm breit . . Meter 4 sl 3

Telontiae, Wolle mit Seide, ap.
Farben , für Nachm. - Kleider, »» P Aloo cm breit. . . . Meter to . 50 f , 3 U

Orep -Satta, reine Seide, ron der
Mode bevorzugt, in vielen A _ AModefarben . . . . Meter 11 . 50 9 sv (l

Solange Vorrat 1 Mengenabgabe Vorbehalten I

Omwr Haus im Zaichan des Waihnachlsfauites .
Weihnacht * - Angebote — Weihnacht * - Praia « I
Besichtigen Sie die festlich dekorierten Ver¬
kaufsräume — Wattstreit der Abteilungen um
die schönste und übersichtlichste Auslage .

Benützen Sie unsere Sammelbücher
Kostenlose Autozustellung der gekauften Waren

Ausgesuchte Geschenke
werden bei Anzahlung bis Weihnachtenzurückgestellt /

SPIELWAREN
Bär , Kurzpldsch. 0.95 0,88
Stofftiere in grofl . Ausw . ab 8 .38
Raketenauto z Aufziehen 8 .75
Auto , geschl., schöne Anrföhr . 1,25
Dampfwalze z - Aufziehen 8,95
Karussell . 1 .25 8,85
Eisenbahn ">!>. Schien . 0.95 8,75
Eisenbahn bessere Aus-

führung . 4 .95 3.95 2 s95

Puppe n> Schlafaugen, schön
gekleidet. . . . . . . . 1.95 1,15

Baby mit Hemd . 1.35 8,75
Baby bessere Ausf. 2.95 2.75 2,35
Baby mit Stimme . . . . . . 7 .50 8,25
Werkzeugkasten 0.95 8,85

Laubsägekasten 1 « | , |5
Stickkasten . US 8,70
Waschzubergarnitur | ,85
Kinderbügeleisen Q A_
Kaufladen in reicher Aus-

wähl. . ab 0s75
Puppenstuben inversch.

Größen . . . ab | , | 5
Küche mit Möbel . 1.95 1,35
Holz - u. Plüschpferde A _

in großer Auswahl. ab Oiwv
Rollwagen mit Pferd . . . . 1,88
Leiterwagen mit Pferd . . 1,45
Pferdestall . 2 45 1,25
„Märklin“ u . „Stabil“ _ _AMetallbaukasten. . . . ab Z « lO

Haushaltwaren
1.35

Gesdicnh- Padrangen
in schönen Kartons für Kleider u
Blusen, in Wolle u . Seidenstoffen
In relchur Auswahl

NähkBrbe . 2.25 1.95
Viech « - Trubel , Peddigrohr ■ ■

22 50 19. 50 lOsfu
Brotkasten , aparte Dekore •

5.50 4.25 0 , Z 3
Silber -Besteck , 20 Gramm Silber

Messer 8 .25 Löffel od. Gabel 1 .85
Kaffee -Löffel . 0 .7 Ü

Ter lenket»« . 1.50 0.95 0,75
Blumenkrippen, eisen - . . AAgehämmert. 24. 75 »9 5» IliUU
Ranchtlechemit Messingplatte , , »»A

45 .00 34.50 27 .00 ZZsOU
Klavlerstflhle, schwarz und . p AAbraun . . . . 23 . 50 19. 50 13 . Uv

Konfitüren
Lebkuchen, Basler Art , 6 Pak. 0 .75
Lebkuchen „ „ 6 „ 0 .85
Lebknchen » » 3 » 0 .95

ebknehea 0.95

Veihnaebtamänn « , Schok. , ab 0 . 10
„ Lebkuchen , Z St . 0 .85
„ » 6 8t. 0 .85

.. 7 St- « » <>

Bilderbücher
und Malbücher

in großer Auswahl

in unserer

Sämtf . Artikel für die Weihnächte- Bäckerei

Herren -fiOBlettlion
Herren -Straßenanaug , z teil.,

2 reih. , gut . StrapazierQual . , . . AAtadelloser Silz . . . . . . . 49.00 duiUU
Herren -Vinter -Paletot , rrci -

hig, tchsrsrz , m. Samtkrag., - A AA
glatt Rücken , gut Verarbeit. 49 allU

Herren -Vinter -Ulster , »reih,
m . Ringsgart , mod. Stoffe , rn AA
empfehlensw. Qualit . 68 .00 DUsUv

HerrenartiKel
Selbstbinder , Kunstseide, ge¬

schmackvolleStreifenu. Muster A ——
1 25 0.9 ; Usl 3

Selbstbind « , reineSeide, aparte | AgNeuheiten. 1.95 1.75 l, £ v
Kragen -Schoner , Kunstseide, in Aschön. Streit. u .Must . 1 .45 1.25 Uiuv
Oberhemden , farbig, gute Qual. ,

unterfütterte Brust , Klappinan- « aa
schelten . . 4 .90 U, «rw

Oberhemden, weiß, mod. Karo
Einsätze, dauerhafter Rumpf- m g AStoff, unterfilttert. Brest 5. 50 4 i 3 V

Pamen-KoifeMton
■ergea-RScke . 9 .75 5 .90 3,90
Hans -Kleider . 10.50 5 .90 3,90

Hans -Blasen . 7.50 4 .90 3,50

Plissee-Röcke . 12.50 9.25 6 *50
Damen -KSnteL jngeudL Form A — —

19 -75 »4-50 “
« 13

Damcn-wascne
Damen -Nachthemd f weiß mit «

Stickereunouvoder färb. Blende v *£ v
Unterkleider , Seidentrikot ge¬

streift, ohne Fehler in vielen ^
Farben . . . wavv

Schlüpfer , passend. 3 >25
Büstenhalter , Trikot , weiß und n am

Strumpfhaltergürtel , Damast A ACmit 4 Halter . . r .75 llaSIO

lascftcnlflchcr
SUehereltftCher , Geschenkkart, um mm

3 Stück . . . UiIw

Damen-Spiisentneh , ferbig, StacV-9 . 45

Klnderbildertnoh , St . o. i ; , o. io 0 *08
Herren • Llnontflcber , weiß und A - -

weiß m .t Rand . 0.45 Ui 4 v
Bachstabentücher , weß mit A ? cHohls. Stück 0.50 , 6 Stück. . . . £ 1 10

Paptcrwaren
Velhnachtsteller . 3 Stück0 .20 .

0.30 040 U , 43
Welbnachta -Einiehlagpapler A , A

4 Bogen UaZtl
Veihnaehtabentel3Stück 0.25 n ir

0.30 U . 43
Briefpapier-Packung, »Weih - A A_

nachten« , 25/25er . Ui «f 9
Brlefkasaette , 25 Bog. , 25 Um-

tchläge , seidengeftttrerr . 0 .95
Pamcn-Sirampfc

Behl Hake, mit Doppelsohle
und Hoch ferse , in schwarz und .
farbig. . . 1.75 1,43

Seidenilor, mit 4focher Sohle, , A_
mod. StruBentarben . 2.25 1,93

Kttnstl . Vaschselde , feinmasch.
Gewebe , in uns . bekannten A ——
großen Farbensortüuent . Za > 3

Reine Volle , angenehme, weiche A AAQualität. 3.50 ZaSU
Flor mit Seide, p'attiert, ex-.ra a

solid . 3 . 73
Volle mH Seide, jaspiert, be-

sond. hochw. Ware, feinfädig « - _
und sehr haltbar . 4 . Z 3

ln unserer
Lebensmittel -Abteilung

Geschenk-
Körbe

in jeder Ausführung
und Preislage

Das Bad . Aerstamf Mittel»
herg in Ettlingen verpachtet
am Freitag, 14. Dezember
1928 , verm . 9 ' Uhr, in der
Marxzrller Mühle (Albtal)
die Jagd in den Staats¬
walddistrikten :

1 . . Oberklosterwaid" mit
210 ba Wald , 53 ha Wiesen
u - „Unterwald" mit 256 ha
Wald, 0,4 ha Wiesen in
zwei getrennten Jagdbe¬
zirken. 6 .125

2 . „Tannenwald " und
„Maisenbach" mit 559 ha
Wald, II ha Feld in einem
Jagdbezirk
vom 1 - Februar 1929 an
aus sechs Jahre -

Die Bedingungen liegen
beim Forstamt aus .

Das Bad . Forsfamt Gengen-
bach verpachtetam Dienstag,
den 11. Dezember 1928 , Vvr»
miftagsll Uhr, in seinem lsie»
schäftszimmer die Staats¬
jagd , vordere Moos " auf
Gemarkung Neichenbach ,
Schwaibach und I/ordrach
mit ea. 772 ha Wald und
81 ha Acker und Wiesen in
einem Lose auf 0 Jahre .

Die Pachtbedingungen
können auf dem Geschäfts¬
zimmer des Forstamts
Mittlvochs und Samstags ,
jeweils vormittags , einge¬
sehen werden. O -124

Schapftzeim. 6 .122
Gnterrechtsregisteremtrag

Bd -1Seite350 .-Brncker, Max.
Bäcker in Schopfheim, und
Elsa geboreneBürgin . Ver.
trag vom 22 . November
1928 . „ Gütertrennung ."

Schopfheim, 27 . Nov - 1928
Bad. Amtsgericht.

Oberkirch. 6 -116
Güterrechtsregistereintra¬

gung . Zum Güterrechls-
register Band ll « eite 72
wurde eingetragen : Otto
Graf, Kaufmann in Ulm
( A. Oberkirch ) u . seine Ehe¬
frau Hedwig Wilhelmina
geb - Panther . Vertrag vom
30 . Oktober 1928 : Güter¬
trennung unter Äusschlntz
der Verwaltnngs - u . Nutz-
nietzungsrechte des Ehe¬
mannes .

Oberkirch , 26 . Nov - 1928 .
Bad. Amtsgericht.

Schweisgat j
Kmrftruh * /• A.

Ludwig

Brbprtnnenstraße 4
bdtm Rondell^latt

Flügel
Pianinos 724

Harmoniums
Nut beste Fabrikate
Sehr mäßige Preise

Umtausch alter Klaviere

MWes Landsstheater
Samstag , 1 . Dezember

»019 Th- Gem . 1001—1050
und 3. S --Gr . (2. Hälfte)

Eemveva
Tragödie von Hebbel

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Frauendorfer , Schreiner,
Ziegler, Bortfeldt , Brand .
Dahlen , Gemmeke, Graf ,
Herz, Hierl, Jakoby , Kühne,
Mehner, Prüter , Schnei¬
der, Schulze, v . d- Trenck

Anfang 19 '
,, Ende 22 ' /,

Preise A (0,70 — 5,00 XM)
So -, 2 . Dez ., Tannhänsrr

Im Konzerthaus :
Gastspiel Konrad Dreher :

Jägerblnt
Mo-, 3 . Dez.,

4. Sinfonir-Knnzert
Di -, 4. Dez .,Das Weib des Jrphte

Truck G . Braun . Karlsruhe
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